
(Fig rir 49.) fladiener nadelmarken am Fuf$e der Quirinusftafue,

Hcichener Iladelmarken, 1^2»
Pon nadelfabrikanf flnfon Thiüen.

Unter den nielen bemerkenswerfen 6egen= 
ifonden der im Koiierfaaie des Rafhauies zu 
flachen in der Zeif uom 24. Zuni bis 15.ZuIi 1906 
auf Peranlaiiung des Pereins »iflachens Vorzeifi» 
uerariffaifefen fluslfellung aif flachener 6egenifdnde, 
kurz <ifllf flacheni' genannf, uerdienfe die Sfafue 
des h. Quirinus aus der Pfarrkirche Sf. Sakob in 
flachen, zu dieier Peranffalfung hergegeben, Be= 
achfung.

Die aus dem Ende des 17. Zahrhunderfs 
ffammende Holzifafue (Fig. nr. 50) iif 1,05 m hoch. 
Sie ifellf den h. Quirinus in der Trachf eines 
römirchen Kriegers dar, im Panzer, bfauer Schärpe 
und rofem manfel, auf dem Kopfe einen ßelm 
mif drei Federn gefchmiickf, in der hinken eine 
Lianze, die Rechfe auf einen Schild geffüht; der 
Schild zeigf in rofem Felde drei filberne riadeln, die 
je uon einer goldenen Krone überragf find, die 
mifflere der lladeln haf zwei Oehre unfereinander.

Das Eigenarfigffe und Bemerkenswerfeffe an 
der Sfafue iff der 10 cm hohe, halbrunde Sockel, 
auf dem die Figur ffehf. Diefer enfhälf in fieben, 
karfufchenarfig eingefaf^fen Rahmen fieben fonder- 
bare Zeichen, die wir als -iWappen oder mirkern» 
uon )>6refen und Baumeiffer hiefigen riehenadeh 
macherambachfsn anzufehen haben (fiehe Kopf= 
leifte Fig. rir. 49).

Die Zünffe haffen, weil fie meiff zugleich eine 
Bruderfchaff bildefen, gewöhnlich einen Beiligen 
zum Pafron, fo die riadlerzunff den h. Quirinus. 
Weshalb diefer Beilige der Pafron der Padelmacher 
iff, mufj durch die Forfchung noch feffgeffellf werden.

Der h. Quirinus gehörfe mif dem h. flnfonius 
(flbf), dem h. Cornelius und dem h. Bubertus zu 
den uier fogenannfen marfchällen. — Zu Düren 
kommf um 1506 die Schmiedezunff zum h. Quirinus 
uor; in Köln iff der h. Quirinus der Pafron der 
Pelzer.

flm Tage des h. Quirinus, am 30. flpril, haffe 
die fladlerzunff zu flachen ihren ‘(Pafronsfagi*, an
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demfelben fanden im Verfolg ihrer uuon dem ehr= 
barn Rafh konfirmirfen Rolle nach alfem Brauch 
und 6ewohnheif»> die 6refenwahlen ffaff. uDie 
Rafs= und Sfaafskalender der freien Reichsffadf 
flachen» aus dem Ende des 18. Zahrhunderfs führen 
unfer den Kirchenfeffen und Sfaafsgebräuchen zum 
30. flpril den h. Quirinus mif uBefgang nach 
melafen und der Zohanniferordenskapellei' an. 
Zn der leider nicht mehr uorhandenen Kapelle zu 
melafen bei flachen mu(5 fich uermuflich die Sfafue 
des Beiligen um diefe Zeif befunden haben; fie 
dürffe mif der Ueberfragung anderer 6egenffände 
fowie der Feffe aus diefer Kapelle nach der Sf. 
Zakobspfarrkirche auch hierhin fransferierf worden 
fein, denn heufe befindef fich diefe Sfafue im Be= 
fi(5e uon Sf. Zakob und wird heufe noch am Tage 
des h. Quirinus, 30. flpril, auf achfTage ausgeffellf.

Was die fieben merkwürdigen Zeichen am Fuf^e 
dieier Sfafue anbelangf, fo wiffen wir aus einer 
nofariellen Beurkundung uom ll.Zanuar 1727, die 
fich in Proze^akfen der Radlerzunft im flachener 
Sfadfarchiu befindef und die die Sfafue als damals 
in der Sf. Foilanskirche uorhanden feftffellf, uon 
fechfen derfelben genau, da(5 es und weffen mirken 
es find, nämlich dasjenige in der Illiffe des Fuf^es 
<ifo in einem mohrenkopf und den Buchffaben 
n. m. beffehefx iff das des Weinmeiffers Ricolas 
möhren «izur rechfen Bandf des Pafrons<( (uom 
BeFchauer links) neben diesem Zeichen zunächff 
das des Pefer uon flffen, das des Sohann 
6efondf und das des Beinrich uoit fliten; <izur 
linken Bandf gedachfen Pafronsi* wird damals das 
des Cornelius Chorus bekundef, <ibeffehend in 
einer Egen (Egge) und zween Kleebläffer mif 
denen Buchffaben 6. C.i* - Beufe nimmf diefe Sfelle 
ein noch unerklärfes Zeichen, beffehend aus einer 
Krone zwei II, darunfer zwei gekreuzfe Keulen und 
den Buchffaben h. P. ein. — Weifer daneben be= 
findef Fich das des flbraham uon Siffarf und das 
des 6offfried Sfrauch. ¥orffehende fieben Ramen
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werden in denfelben Prozef$akfen nach dem »iRech* 
nungsbuch hieligen Ilehennadelnmächer flmbachts»- 
in den Uahren 1698, 1699 und 1700 als die der 
ßrefen und Baumeifter der Zunff bekundel, - 
immer je zwei derfelben als 6refen und zwei als 
Baumeiffer ~ 1698 wird in der <iflusgabi* die 
Sfafue zum heiligen Quirinus ausdrücklich erwähnf, 
fo daf3 die flnnahme naheliegf, daf$ die Sfafue 
damals, 1698, uon den 
derzeifigen Zunffuor* 
ffehern geffiffef worden iff.

flus den noch uorhan* 
denen flkfen uerdienf her- 
uorgehoben zu werden, daf$ 
fowohl die Zunft der 
Ilad 1 er, der die Obrigkeif 
der Reichsffadf flachen, der 
Raf, 1615 einen Innungs* 
brief ~ eine RoIIe und 
Bandwerksordnung ~ er= 
feilfe, als audi der Raf 
felbft einen ganz bedeufem 
den Werf auf diefe <dnirkeni>
(Zeichen) legfe, <iden 16.
3uni 1626 haf der Raf er= 
laubf, daf$ die auswendig 
gemachfen nehennadeln, fo 
mit fladiüdien Zeichen fälfch- 
lich gemirkf, angehalfen wer= 
den folleni’, am 31. fluguft 
1631 wird beffimmf, <*da^ 
jeder ITleiffer feine eigenen 
Zeichen auf feine Ware 
Tdhlagen und der Sfadf flach 
nahmen dazu gebrauchen 
folle; Semand, fo kein 
Bürger oder Einheimifcher 
wäre und auf feine Zeichen 
fich der Sfadf flach nahmen 
zu gebrauchen unferffände, 
folche Ware zu derfelben 
Konfiskafion prozedierf wer= 
den folIe.»>

flm 8. fluguft 1721 wendef fich die Zunft in 
einem ausführlichen Schreiben an den Raf, in 
welchem fie auf die Wichfigkeif der ITlirkzeichen 
aufmerkfam machf und dabei auf den ehemals in 
flachen blühenden Gewehrhandelx) hinweiff, deffen 
Rückgang und Perfchwinden aus der Sfadf haupf*

') riach dem BuIIetin de I’inftitut archeologique Iiegeois 
Tom 35., p. 91, n 1, lief; der Stadtmagiitrat uon hüttich nach 
einer im dortigen Stadtarchiu befindlichen Urkunde oom 29. Ok= 
tober 1569 Wafienarbeiter uon flachen nach hüttich kommen.

fächlich darauf zurückzuführen fei, <idaf$ die beffen 
meifter ihre Ware mit ihren mirkzeichen bemirkf, 
folche aber uon anderen nachgemachf und Tchlechfe 
Ware gufen Kaufs»> (billiger) darunfer uerkauft 
worden, und mif des Rafhs Sfamp auch dann noch 
bezeichnef worden fei, nachdem die beften Fabri= 
kanfen uon hieraus an fremde Örfer fich begeben. 
Es erfordere die höchffe nofwendigkeif, daf$ dahier 

zu flachen hiefiger Kaufleufe 
mirkzeichen durch die gufe 
darunfer befindliche Ware 
in aeffime gehalfen werde, 
denn die nadeln feien nichf 
wegen der mirkzeichen, fon= 
dern die mirkzeichen wegen 
der nadeln gemachf, denn 
wenn unfer einem einmal 
berühmfen Zeichen falfche 
Ware uerkauff worden, fel* 
biges Zeichen fogleich feine 
repufafion uerlieren würde.i* 

flm 12. Suni 1724 iff 
uon <(6. 6hrb. hochweifen 
Rafh uerordnet worden, daf$ 
bei hiefiger Rehenadelzunff 
zwei neue Bücher zur 6in= 
fchlagung der ßandwerks* 
meifferzeichen gemacht wer= 
den folle, worab eins auf 
der Kanzley in bewahr ge= 
halfen, das andere aber auf 
der heufe uerbleibe und die 
Zeichen darin in praefenfia 
infereffaforum eingefchlagen 
werden follen und weifer, 
daf$ ein jeder Kaufmann 
feine Präger oder Sfamper'2), 
welche er zu führen berech= 
figf, beizubringen haben follfe, 
mif dem flnhang, da(3 der= 
jenige, fo darahn fäumig 
fein würde, def$ nehe= 
nadelhandels gerechfigkeif 

eo ipso uerluffig fein foIIfe.i>
flm 22. Okfober 1726 <»wird uon wegen re= 

gierenden ßerren Bürgermeiffern denen fämflichen 
mif nehenadein handelnden Kaufleufen hiermif

2) Die Zeichen in Sfahl= oder Kupferitempel grauiert - 
einige folcher Sfempel wurden uon Herrn 6eh. Kommerzienrat 
ü, Bei^el für die flusftellung hergeliehen — wurden ehedem in 
die fchwarzen ITadelbriefchen eingeTchlagen <igeprinfef>< ; heute 
werden an ihrer Sfelle die bekannfen kleinen fladelefikettchen 
auf die fladelbriefchen aufgeklebf.
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anbefohlen, ihre 5ciupf= und Brüchlingszeichen,3) 
welche ein jeder zu führen berechtigf, am nächff» 
künffigen Freyfag, den 25. d. nachmiftags auf 
hiefiger Karizley auf einen Zeftel geprägt einzu= 
liefern, geffalfen demnächff aller und jeder Zeichen 
denen dazu uerfertigfen Büchern auf ficherem dazu 
beffimrnenden Tag in denen ßerren Bürgermeiffern 
und der Infereffierfen Gegenwarf einzufchlagen, zu 
welchem endf ein jeder alsdann feine Präger oder 
Sfampen beizubringen haben folle, mif dem ahn= 
hang, dafj diejenigen, fo ahm künffigen Freyfag 
mif Einlieferung ihres Zeichens auf Papier4) fäumig 
fein würden, des nehenadelhandelsgerechfigkeif eo 
ipfo uerluffig fein folle und folle diefes dem Sfepfan 
Beihel, als älfeffen 6ref des nehenadelambachfs, 
mif dem Befcheidt infinuierf werden, daf} derfelbe 
ein folches auf 10 6oIfguId Sfraff allen und jeden 
mif nehenadeln handelnden Kaufleufhen inner 24 
Sfunden a die infinuafionis auf der leufen zu 
nofificiren und diefes decrefum uorzulefen haben 
folle.»

Das Buch, uon welchem in uorftehendem 
'iDecrefumi» die Rede iff, iff heufe noch im Sfadf= 
archiu uorhanden; in demfelben befinden fich mif 
Vermerk uom 20. Zanuarij 1727 feils eingedruckf, 
feils auf lofen Zetfeln eingelegf, 46 riadelzeichen, 
die der Verfaffer diefes genau abzeichnen Iief3 und 
neben der Sfafue des h. Quirinus auf der flus= 
ftellung <(fllf flachem» auslegfe.

Von diefen Zeichen glauben wir einige der 
beachfenswerfeffen hier zum flbdruck bringen zu 
mülfen.

:!) Brüchling [ind die in der fabrikafion rnitiderweriig ge= 
wordenen riadeln. Bei den Brüchlingszeicfien fehlf gewöhnlich 
der riarne des Fabrikanfen, und das Haupfzeichen iit durch ein 
anderes eriehf. für die aut den Brüchlingszeichen meiif iich 
befindiiche Bezeichnung -iSpanifche riadelni» fehit noch jede £r= 
klärung, — möglich, daf; in den in der unmittelbaren flähe 
flacherts belegenen fpanifchen riiederlanden oder in Spaniert 
feibff (Geruarrtes erwähnt in feinem weifberühmten Dori 
Quijote im 17. Kapitel <inadIer aus Cordouai-) frühe fchon Iladein 
angefertigf wurden; nielleicht auch, daf; <iBrüchIingsnadeim> 
hauptfächlich dorthin ausgeführf wurden.

4) fluch heute müffen auf Grund des Reichsgefehes zum 
Schutj der Warenzeichen uom 12. ITlai 1894, bei Ginfragung 
oon Warenzeichen dem Geiuch eine Darftellurrg des Zeichens 
in 4 gieidren flusfertigungen beigegeben und ein für die Uer= 
pielfäitigung des Zeichens beffimmter Druckffodr (ein 5oIz= 
fchnitf, Zinkätzung oder ein Gaiuano) dern Patentamf ein- 
gereicht werden.
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I. Cornelius Chorus5) (Zeichen l u. 2).
Das Bauplzeichen (1) enfhält die 6gge, das 

Familienwappen der Chorus; es iff mif anderen 
Wappen flachener Schöffengerchlechfer am neuen 
Verwalfungsgebäude neben dem Gingang KIoffer= 
pla<3 angebrachf.

II. Quirinus Chorus (Zeichen 3 u. 4).
Bier infereffiert der Kanzleyuermerk: <iWirdf 

profeffirf wegen der fleg durch 6orneIius 0horus.i>
III. Sfephan Bei^el (Zeichen 5 u. 6).6)

IV. Pefter Siffarf (Zeichen 7 u. 8).
Die Zeichen find uerfchieden uon dem feines 

Vaters, flbraham uon Siffarf, welches fich (feif 1668) 
auf der Sfafue des h. Quirinus mif den Buchffaben 
fl. S. befindef.

V. öoftfried Sfrauch (Zeidren 9 u. 10).
Zeichen 6 iff idenfifch mit dem auf der Stafue 

des h. Quirinus rnit 6. S. bezeichnefen.
VI. 6erhard Krum (Zeichen li).
VII. flrnold Ferken (Zeichen 12).
Die beiden Ief3fen Zeichen find’ infofern infer= 

effanf, als fie ~ redende Bilder — im Bilde die 
Ilamen der Bef^er darffellen, Krum = Sichel, 
Senfe. Ferken = Schwein (Ferken).

VIII. Pefer ITlerken (Zeichen 13 u. 14).
Snfereffant wegen des Kanzleyuermerks zu

Zeichen 13: <(haf feine Richtigkeif, expoff iff hier 
wider profeftirf worden, uon feifhen Wiffib Ferken 
uon Burtfcheidf.i'

IX. Balfhafar Heif3 (Zeidien 15 u. 16).
Zeichen 15 iff infereffanf wegen des Profeft= 

uermerks der Kanzlei: «idienef dem Berrn zur 
üachrichf, daf3 der fldler das Sfadfmirk iff, fo alle 
Kaufleufh der Iladelmächer fich bedienen können 
aus ITloskau und daher das Sfadfmirk genannf 
wird.»>7)

;') Sorneiius Shorus der äitere und Sornelius Shorus der 
jüngere, fein Sohn, lind wohi die bedeutenditen riadelFabrikunten
flachens im 18. Zahrhundert. Gorneiius Ghorus der jüngere 
war mehrFach Bürgermeilter der Reichsltadt flachen und Itarb 
als folcher im flmte den 4. 3uni 1774.

') Das Beif)el= (ITleibel) und 5ammer=Zeichen führt die
Firma Steph. Beif3el iel. Wwe. & Sohn auch heufe noch.

7) Das Zeichen wird alio als freizeichen — genau wie 
heute — und deshalb nicht einfragbar erklärt; intereiiant iif das 
Zeichen und der Uermerk auch, weil daraus heruorgeht, da^ der 
flachener nähnadelhandel damals fchon Beziehungen nach Ruft= 
land, ipeziell ITloskau, haffe.




